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Professor Dr. Lothar Ungerer
Bürgermeister

Jubiläen, Zeugnisse und Abschiede zum Schuljahresende
Sehr geehrte Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
zum Schuljahresende 2014/15 
gab es vor wenigen Tagen bewe-
gende Momente: Das Gymna-
sium feierte 10-jähriges Beste-
hen, kombiniert mit 140 Jahren 
Pestalozzi-Schulgebäude; der 
dritte Abiturjahrgang feierte 
seine Erfolge. Stolze Erfolge 
feierten ebenso die Schüle-
rinnen und Schüler mit ihren 
Abschlüssen an den Meeraner 
Mittelschulen. Wir gratulieren 
allen Schulabgängern und wün-
schen ihnen für die Zukunft 
alles Gute. 
Wir wissen, dass Erziehung, 
Bildung und Ausbildung unver-
zichtbare Voraussetzungen für 
die persönlichen Lebenschan-
cen eines jungen Menschen 
sind. In den Meeraner Schulen 
werden alle Schulabschlüsse 
angeboten. Die Kinder und 
Jugendlichen werden so ge-
fördert, dass sie jeweils An-
schluss an eine weiterführende 
Schule erhalten und mit ihren 
Abschlüssen erfolgreich eine 
berufliche Ausbildung oder ein 
Studium aufnehmen können. 
Neun öffentliche und freie 
Schulen bilden die Meeraner 
Schullandschaft: drei Grund-

schulen, zwei Mittelschulen, ein 
Gymnasium, zwei Förderschu-
len sowie das Berufsschulzen-
trum. Im Schuljahr 2014/15 be-
suchten in unserer Stadt 1.498 
Schülerinnen und Schüler die 
neun öffentlichen und freien 
Meeraner Schulen. Schulstart 
für das Schuljahr 2015/16 ist 
der 24. August. Doch bis dahin 
ist noch etwas Zeit, die Ferien 
zu genießen.
Einen besonderen Abschied 
gab es am 10.07. in der Tän-
nichtschule: Schulleiterin Helga 
Szymanowski und der stell-
vertretende Schulleiter Stefan 
Günther wurden in den Ru-
hestand verabschiedet. Mit 
Herrn Günther verliert Meerane 
ein „Lehrer-Urgestein“. Seit 
1974 unterrichtete er an der 
Tännichtschule und ist mit 41 
Meeraner Dienstjahren der 
dienstälteste Lehrer der Stadt. 
Wir wünschen beiden eine 
gute Zeit und danken ihnen 
herzlich für ihr schulisches 
Engagement.
Herzlichst Ihr  

Zum Schuljubiläum 10 Jahre Europäisches Gymnasium Meerane/ 
140 Jahre Pestalozzischule gab es am 3. Juli eine Festveranstaltung 
in der Stadthalle mit anschließendem Festumzug (Foto) und ein 
großes Schulfest im Schulgelände.   Foto: Europäisches Gymnasium

Bürgermeister Professor Dr. Ungerer verabschiedete am 10. Juli in 
der Tännichtschule die Schulleiterin Helga Szymanowski und den 
stellvertretenden Schulleiter Stefan Günther (v.l.n.r.).     Foto: Eidam
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Kranken- und Altenpflege in Meerane

Das Bundesverfassungsgericht 
hatte sich im Rahmen einer Ent-
scheidung vom 10. Juni 2015 
mit der Frage zu befassen, ob 
das gerichtliche Genehmigungs-
erfordernis im § 1906 Abs. 5 
BGB verfassungskonform ist. 
Nach dieser Regelung kann der 
Vorsorgebevollmächtigte nicht 
ohne gerichtliche Zustimmung 
seine Einwilligung für ärztliche 
Sicherungs- und/oder Zwangs-
maßnahmen (z.B. Fixierungen) 
beim Vorsorgevollmachtgeber er-
teilen. Dies versuchten Vorsorge-
vollmachtgeber im Rahmen einer 
Vorsorgevollmacht zu umgehen, 
indem sie - unter Berufung auf 
ihr Selbstbestimmungsrecht - bei 
Errichtung der Vorsorgevollmacht 
vorsorglich für die Zukunft ihre 
Einwilligung zu solchen Maß-
nahmen erklärten und insoweit 
das gerichtliche Genehmigungs-
erfordernis vermeiden wollten. 
Das Bundesverfassungsgericht 
hat in genannter Entscheidung 
nunmehr klargestellt, dass die 
Regelung in § 1906 Abs. 5 BGB 
verfassungsgemäß ist. Zwar greife 
diese Regelung in das Selbstbe-

stimmungsrecht des Vorsorgevoll-
machtgebers ein, dieser Eingriff 
sei aber gerechtfertigt, da es 
verfassungsrechtliche Pflicht des 
Staates sei, die Freiheit des Vor-
sorgevollmachtgebers vor Eingrif-
fen Dritter zu schützen, wenn die 
Vorsorgevollmachtgeber selbst 
nicht (mehr) dazu in der Lage sind. 
Mit dieser Entscheidung des Bun-
desverfassungsgerichtes sind Re-
gelungen in Vorsorgevollmachten 
unwirksam, mittels derer die ge-
richtliche Genehmigung gemäß § 
1906 Abs. 5 BGB ausgeschlossen 
oder umgangen werden soll. Ob die 
Unwirksamkeit dieser Regelung 
die gesamte Vorsorgevollmacht 
erfasst, muss im Einzelfall ge-
prüft werden. Insoweit ist eine 
anwaltliche Beratung angeraten. 
                Paul, Rechtsanwalt n

Vorsorgevollmacht
Seit 1998 konnte im Eingangsbe-
reich des Wunderlich-Parks vom 
Parkhotel aus auf der ersten groß-
en Wiese die Steinplastik „Große 
Liegende“ von Dirk Bretschneider 
betrachtet werden. 
Nun entstand aber auf der Fläche 
Poststraße 53–57 durch Abriss 
der Palla-Gebäude eine Freifläche, 
die sich in enger Zusammenarbeit 
der Stadtverwaltung mit dem 
Meeraner Kunstverein als Skulp-
turenpark entwickelte. Übrigens 
war diese Fläche bereits ab Ende 
des 19. Jahrhunderts Träger des 
Textilbetriebs „Gebrüder Boch-
mann“, später der „Gebrüder 
Bochmann AG“, die nach dem 
zweiten Weltkrieg 1948 enteignet 
und 1953 von der Palla übernom-
men wurde.
Die weitere Entwicklung des 
Skulpturenparks ist ein beson-
deres Anliegen des Meeraner 
Kunstvereins. Die Gestaltung der 
Fläche und Bepflanzung durch 
die Stadtverwaltung, hier sei 
insbesondere der Fachbereichs-
leiterin Umwelt Erdmute Tauche 
und Mitarbeitern gedankt, und 
das Aufstellen von Holzskulp-
turen gab dem Skulpturenpark 
erstes Gepräge. Auch dankens-
werte Spenden von Frau Mariliese 
Grundmann, geb. Bochmann, 
für zwei Parkbänke und die Be-
pflanzung mit Sträuchern an der 
Poststraßenseite verbesserte die 
Ansicht der Fläche, auf der sei-
nerzeit der Industriebetrieb ihrer 
Familie stand.
Es lag deshalb nahe, die Skulp-
tur „Große Liegende“ aus dem 
Wunderlich-Park umzubetten und 
als erste größere Steinplastik in 
den Skulpturenpark zu legen. Die 
Idee war schnell gefasst, aber die 
Masse der Skulptur aus Rochlitzer 
Porphyrtuff von fast 3 Tonnen 

setzte Grenzen für den Transport. 
Hier bewährte sich der Eigenbe-
trieb Meeraner Stadttechnik mit 
dem Technischen Leiter Mario 
Klitsch. Nachdem ein eigener 
Radlader die Masse der Liegen-
den nicht bewältigte, konnte mit 
einem Fremdgerät der Umzug 
am 8. Juni 2015 stattfinden. Ein 
neues Bett war bereits vorbereitet 
und eine ergänzende Reinigung 
mit erhöhtem Wasserdruck voll-
endete den Umzug der Skulptur. 
Ein besonderer Dank der Mee-
raner Stadttechnik! Die „Große 
Liegende“ ist im Skulpturenpark 
von der Poststraßenseite aus 
nicht zu übersehen. Sie liegt in 
Ost/Westrichtung und blickt zur 
Graffiti-Giebelwand. Die Bilder 
zeigen nochmals den aktuellen 
Zustand.
Professor Dr. Wolfgang Zscherpel 

Meeraner Kunstverein  n

Skulptur „Große Liegende“ erhielt neues Bett

Am 8. Juni wurde die Skulp-
tur „Große Liegende“ in den 
Skulpturenpark an der Poststra-
ße umgesetzt. Fotos: Klitsch; 
Zscherpel
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Der Wanderpokal des Vorle-
sewettbewerbes für Meeraner 
Grundschulen steht in den 
nächsten zwölf Monaten in 
der Lindenschule. Theresa 
Müller, Drittklässlerin der 
Schule, holte sich den Sieg im 
diesjährigen Wettbewerb und 
sicherte damit den Wanderpo-
kal für ihre Schule.
Der Vorlesewettbewerb für 
Meeraner Grundschulen, 
der in Zusammenarbeit der 
Schulen mit der Meeraner 
Stadtbibliothek organisiert 
wird, fand in diesem Jahr 
zum vierten Mal statt. Bei 
den Vorausscheiden in den 
teilnehmenden Grundschulen 
Friedrich-Engels-Schule und 
Lindenschule wurden die 
besten Vorleser der Schule 
in den Klassenstufen 2 bis 
4 ermittelt. Diese trafen sich 
nun am 16. Juni 2015 zum End-
ausscheid in der Stadtbibliothek, 
wo sie ihre Leistungen im Lesen 
vor einer strengen Jury und einem 
großen Publikum unter Beweis 
stellen mussten. Hier arbeiteten 
mit: die Leiterin der Meeraner 
Bibliothek Angelika Albrecht, 
Silvia Hengmith von der Buch-
handlung Goerke, Sabine Mar-
tens vom Schulförderverein der 
Friedrich-Engels-Schule, Kathrin 
Mehner vom Schulförderverein 
der Lindenschule und die beiden 
Jurykinder Linh Nguyen Thi Than 
aus der Lindenschule und Franz 
Ullmann aus der Friedrich-Engels-
Schule.
Aus der Friedrich-Engels-Grund-

schule Meerane traten an: Laura 
Pham (Klasse 2), Lea Meinert 
(Klasse 3) und Emmelie Acker-
mann (Klasse 4). Die Grundschule 
Lindenschule Meerane vertraten: 
Clara Kanitz (Klasse 2), Theresa 
Müller (Klasse 3) und Polly-Jean 
Beyer (Klasse 4). 
In der ersten Runde stellten die 
sechs Mädchen selbst ausge-
wählte Bücher vor und lasen 
verschiedene Textstellen. In der 
zweiten Runde wurde es schwie-
riger, und sicher war die eine oder 
andere Teilnehmerin jetzt etwas 
aufgeregter, denn nun musste 
ein unbekannter Text vorgelesen 
werden. Die Leiterin der Stadtbi-
bliothek, Angelika Albrecht, hatte 
für diese Runde die Bücher „Hexe 

Lilli wird Detektivin“ für die 
Klassenstufe 2, „Task Force 
Animal. Delfine in Gefahr“ für 
die Klassenstufe 3 und „Fe-
rien im Möwenweg“ für die 
Klassenstufe 4 ausgewählt.
Nach den Vorträgen, die 
von den Gästen mit Applaus 
belohnt wurden, zog sich 
die Jury zur Beratung zurück 
und machte es so richtig 
spannend.
Bei der anschließenden 
Siegerehrung konnten die 
Mädchen aber um die Wette 
strahlen, denn alle wurden 
mit Urkunden und kleinen 
Geschenken belohnt. Über 
den 1. Platz freute sich The-
resa Müller, über Platz 2 
Emmelie Ackermann und 
Polly-Jean Beyer über Platz 3. 
Für die ersten drei gab es au-
ßerdem Büchergutscheine. 

Angelika Albrecht: „Wir bedanken 
uns ganz herzlich bei den teilneh-
menden Schulen, insbesondere 
bei den beiden Lehrerinnen Helga 
Fanghänel aus der Friedrich-
Engels-Schule und Katja Gortat 
aus der Lindenschule, die die 
Vorausscheide betreuten und den 
Endausscheid mit organisierten, 
außerdem bei unserer Jury und 
allen Mitwirkenden.“
Im nächsten Jahr soll der Vorlese-
wettbewerb für Grundschulen auf 
jeden Fall fortgeführt werden, mal 
sehen, welche Schule dann den 
Wanderpokal, den der Schulför-
derverein der Friedrich-Engels-
Schule vor vier Jahren gestiftet 
hat, mitnehmen kann.                n

Beste Vorleser gekürt – Drittklässlerin holt Pokal für Lindenschule

Die Teilnehmerinnen des diesjährigen Vor-
lesewettbewerbes für Grundschulen, vorn 
Theresa Müller aus der Lindenschule, die 
den 1. Platz holte.

Zu den Gästen des Endausscheides gehörten Eltern, Schulfreunde 
und Lehrer aus beiden Grundschulen. Fotos: Hönsch

Eine sechsköpfige Jury bewer-
tete die Vorträge. 

In der Meeraner Galerie ART 
IN werden ab sofort Bilder und 
Zeichnungen von Rolf Krug zum 
Verkauf angeboten, informiert der 
Meeraner Kunstverein.
Viele Meeraner werden sich an ihn 
erinnern, den bekannten Bürger, 
Maler und Kunstpädagogen Rolf 
Krug. Schülerinnen und Schülern, 
Kindern und Jugendlichen und 
angehenden Erzieherinnen der 
pädagogischen Schule für Kinder-
gärtnerinnen in Waldenburg hat er 
das Handwerkszeug für künstle-
risches Schaffen vermittelt.
Rolf Krug selbst hat ein um-
fangreiches Werk an Grafiken, 
Aquarellen und Ölgemälden ge-
schaffen. Seine Gemälde sind von 
erfrischender Farbigkeit. Er war in 
vielen Techniken versiert; malte 
für damalige Maßstäbe unkon-
ventionell und war sehr kreativ. 
Ab sofort können Interessenten 
Bilder und Zeichnungen von 
Rolf Krug in der Galerie ART IN 
Meerane, Kunsthaus, Markt 1, 
zu äußerst moderaten Preisen 
erwerben. 
Die aus privatem Besitz stam-
menden Arbeiten wurden dem 
Meeraner Kunstverein e.V.  an-
vertraut, mit dem Ziel und der 
Bitte, diese zu verkaufen. Der 
Erlös aus dem Verkauf wird der 
Dr.-Päßler-Förderschule für geistig 
behinderte Kinder in Meerane 
zugutekommen.
Die zum Verkauf stehenden Ar-
beiten von Rolf Krug sind Bei-
spiele seines Schaffens und 
Erinnerungen an einen bekannten 
Bürger der Stadt Meerane, der 
künstlerisches Schaffen und Kul-
tur in seiner Heimat über Jahre 
mit geprägt hat, so der Meeraner 
Kunstverein.
Hinweis: Im August geänderte 
Öffnungszeiten der Galerie ART-
IN: Di–Do und So 14–17 Uhr      n

Bilder und Zeich-
nungen von Rolf Krug



Tim Mälzer kocht an der IOM.

Nicht nur die Schüler kamen in 
ihrer Schulzeit auf ihre Kosten. Ein 
ganz wichtiger Aspekt, die Zusam-
menarbeit zwischen Schule und 
Eltern, wurde durch ein gemein-
sames Grillfest mit den Schülern 
und Eltern verstärkt, welches im 
Schuljahr 2010/2011 ins Leben 
gerufen und bis zum Schluss je-
des Jahr fortgesetzt wurde.

Grillfest mit Schülern und Eltern. 
Fotos: IOM
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Als die Zehntklässler der Internati-
onalen Oberschule Meerane (IOM) 
am 4. Juli 2015 ihre Zeugnisse 
in Empfang nahmen, konnten 
sie auf eine anstrengende, mit 
Höhen und Tiefen verbundene, 
aber vor allem schöne Schulzeit 
zurückblicken.
Am 10. August 2009 starteten die 
mittlerweile 20 Schülerinnen und 
Schüler, um an der ein Jahr zuvor 
gegründeten Mittelschule in freier 
Trägerschaft ihren Realschulab-
schluss abzulegen.

Klasse 10 der Internationalen Oberschule Meerane feiert erfolgreichen Realschulabschluss

1. Schultag an der Internationalen Oberschule am 10. August 2009.

Übergang von der Grundschule 
zur Mittelschule, jetzt Oberschule.
Zusätzlich zu den neuen inte-
ressanten Fächern boten sich 
natürlich viele Exkursionen und 
Veranstaltungen, die sicher auch 
über die Schulzeit hinaus in schö-
ner Erinnerung bleiben werden.
Bereits in Klasse 5 absolvierten 
die Schüler ein dreitägiges Be-
triebsschnupperpraktikum, wel-
ches manchen so gut gefiel, dass 
sie dies am liebsten gleich noch 
eine Woche verlängert hätten. 

derten Sprachcamps in England 
und Spanien. Dort konnten die 
Sprachkenntnisse ab Klasse 8 
zwei Wochen lang in den entspre-
chenden Ländern angewandt und 
vertieft werden.
Da der Klassenlehrer ab Klasse 
6, Herr Perschke, zugleich der 
Sportlehrer war, stand das Schul-
leben natürlich auch unter einem 
recht sportlichen Stern. Neben 
zahlreichen sportlichen Aktivi-
täten wie Kartfahren, Klettern in 
Johanngeorgenstadt, Sportfesten 
etc. durfte natürlich auch ein 
richtiger Wandertag, wie ihn viele 
von früher kennen, nicht fehlen. 
Die 6 Stunden rund um Meerane 
über Schönberg wurden für den 
Einen oder Anderen zur echten 
Konditionsprobe. Aber an ihre 
Grenzen zu gehen, haben die 
Kinder hier auf jeden Fall gelernt, 
und diese Eigenschaft wird ihnen 
auf dem weiteren Lebensweg mit 
Sicherheit helfen.
Am 6. März 2012 erlebten die 
Schüler und Lehrer der IOM wahr-
scheinlich den aufregendsten 
Moment ihrer Schulzeit. Die bei 
einem bundesweiten Wettbe-
werb „Küchen für Deutschlands 
Schulen“  gewonnene Küche der 
Firma Nolte wurde von Tim Mälzer 
persönlich übergeben, und einige 
Schüler hatten die Möglichkeit, 
zusammen mit ihm zu kochen.
Die Idee, die hinter diesem Wett-
bewerb steht, hatte Tim Mälzer 
damals recht treffend formuliert: 
„Wenn ihr möchtet, dass die Schü-
ler an den Schulen gesund und 
kreativ kochen, dann stattet die 
Schulen mit Übungsküchen aus.“ 
Seitdem gehört die Schulübungs-
küche zum einen zum festen 
Bestandteil des WTH-Unterrichts. 
Aber auch in der Koch-AG kön-
nen sich schon die Fünftklässler 
mit Herd und Kochtopf vertraut 
machen.  

Anfangs waren einige natürlich 
noch skeptisch, was sie hier 
erwarten wird. Doch dies legte 
sich schnell, denn die kleinen 
Klassenstärken und die moti-
vierten Lehrer  erleichterten den 
„Kids“ den nicht ganz einfachen 

Weiterhin fand in Klasse 5 ein 
Sprachcamp in Lichtentanne 
statt, in welchem die zum Schul-
konzept gehörende fremdsprach-
liche Vertiefung gefördert wurde. 
Einige Schüler nutzten sogar 
später noch die vom ESF geför-

Der Klassenlehrer Herr Perschke 
und alle anderen Lehrer schauen 
nun mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge auf die 
schöne Schulzeit und den Ab-
schluss ihrer Schüler. Zum einen 
sind sie stolz, dass alle einen so 
tollen Realschulabschluss hinge-
legt haben (Notendurchschnitt 
von 2,0!) und somit die Weichen 
für einen neuen Lebensabschnitt 
gestellt sind. Zum anderen sind 
sie aber auch traurig, denn alle 
Schüler haben sich zu ganz tollen 
Menschen entwickelt und werden 
den Lehrern fehlen.
      M. Perschke, Klassenlehrer  n
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Zwar ist es noch ein gutes Jahr hin 
bis zu den nächsten Olympischen 
Spielen 2016 in Brasilien, aber ein 
Hauch von Olympia wehte am Wo-
chenende schon mal durch das 
Kursana-Domizil Meerane. Die 
Seniorenolympiade war angesagt, 
bei der es naturgemäß nicht um 
sportliche Höchstleistungen ging,  
sondern vielmehr um Freude an 
der Bewegung. Entsprechend wa-
ren dann auch die ausgetragenen 
„olympischen“ Disziplinen, die 
auf der Tagesordnung standen, 
beispielsweise „Kastenziehen“, 
Stapeln oder das Geschicklich-
keitsspiel „Der heiße Draht“.  
Organisiert wurde dieses sport-
liche Ereignis von der Klasse ET 
14 (Ergotherapeuten) der Schule 
für Soziales Zwickau unter der 
Leitung der Lehrerin Nicole Mie-
sel. Die Mädchen und Jungen 

Am 12. Juni 2015 fand im Kinder-
garten „Buratino“ das alljährliche 
Sommerfest statt. In diesem Jahr 
wurde dieser Höhepunkt von 
angehenden Erzieherinnen und 
Erziehern des BSZ Meerane orga-

nisiert und durchgeführt. Alles 
stand unter dem Motto Rum-
melfest. Die Sonne strahlte 
an diesem Nachmittag mit den 
Kinderaugen um die Wette.
Auf die Mädchen und Jungen 
warteten jede Menge Stati-
onen. Glücksrad, Eimerwerfen, 
Schminken, Hüpfburg sowie 
Slackline waren sehr beliebt. 
Am Bastelstand konnten sie 
sich Naschtüten basteln und an 
Eis- und Zuckerwattenstand war 
immer etwas los. Besondere 
Attraktionen waren in diesem 
Jahr das Karussell von Peter Walz 
und die Gruselhöhle. Zwei Clowns 
sorgten mit Seifenblasen und 
Modellierballons für lachende 
Kindergesichter.  

Sonne strahlt zum Sommerfest
Für das leibliche Wohl standen 
Gegrilltes, „Fettbemmen“, Kaf-
fee und Kuchen sowie Getränke 
bereit. Besonders beliebt dabei 
war der selbsthergestellte Pfef-
ferminztee.
DM-Markt, Volksbank, Stadt-
verwaltung Meerane, Kaufland 
Glauchau, Pflegeheim „Kursana“, 
Dehner, Schwan- und Löwenapo-
theke, sowie Haribo trugen mit tol-
len Sachspenden dazu bei, dass 
auch das diesjährige Sommerfest 
ein Höhepunkt für Kinder und 
Eltern wurde. Die Malerwerkstatt 

Heinrich & Schmid GmbH, ACD- 
Service, Fitnessstudio Vitalis und 
Mega Play Meerane ermöglichten 
mit ihren Geldspenden unser 
Highlight, das „Cars“ Karussell. 
Wir bedanken uns bei den Auszu-
bildenden, sowie allen Sponsoren 
und Helfern für das gelungene 
Fest und wünschen ihnen für ihre 
Zukunft alles Gute.
    K. Meergans, Kita „Buratino“ n

Am 16. Juni 2015 mach-
ten sich die Schulanfän-
ger der Killifischgruppe 
der Kita „Buratino“ auf 
die Suche nach dem 
Zuckertütenbaum. Die 
Spur führte sie zum Gar-
tencenter „Dehner“.
Hier erwartete sie eine 
tolle Überraschung. An 
der Decke hingen bunte, 
von „Dehner“ gefüllte 
Zuckertüten. Aber wie sollten die 
Kinder herankommen? Hier kam 
die Hilfe von den Mitarbeitern 
des Gartencenters: Im Korb eines 
Gabelstaplers wurden die Kinder 
nach oben transportiert und 
es konnte jeder eine Schultüte 
„ernten“.
Nach einem kleinen Programm 
der Killifische gab es dann auch 
noch ein leckeres Eis, welches 
vom Hotel Meerane spendiert 
wurde.
Am Nachmittag wartete noch 
das Zuckertütenfest mit Eltern 

Auf der Suche nach dem Zuckertütenbaum

und Erziehern auf die Mädchen 
und Jungen. Nach einem ab-
wechslungsreichen Programm 
der angehenden Schulanfänger 
ging es dann bei verschiedenen 
Spaßspielen um die Wurst.
Anschließend wurden die Eltern 
nach Hause geschickt und die 
Mädchen und Jungen übernach-
teten gemeinsam mit ihren Erzie-
herinnen im Kindergarten, was für 
alle ein tolles Erlebnis war.
Die Killifische danken allen, die 
zu dem Gelingen des Tages bei-
getragen haben.
    K. Meergans Kita „Buratino“ n 

Schüler organisieren Seniorenolympiade

waren mit viel Eifer bei der Sache, 
so dass die Wettkämpfe den Be-
wohnerinnen und Bewohnern viel 
Spaß bereiteten. „Auf diesem Weg 
möchten wir uns ganz herzlich bei 
den Schülern für die große Unter-
stützung bedanken“, so Andrea 
Tannert, Direktorin des Kursana-
Domizils Meerane.                     n

Man brauchte schon eine ru-
hige Hand, um den Ball durch 
die schmale Öffnung zu führen.  
Foto: Holz

Für das Kürbisfest im nächsten Jahr wird ein Plakat gesucht, 
daher sind  alle Kindereinrichtungen und Schulen aufgerufen, 

ein tolles Kürbisfestmotiv zu gestalten. 
Bis zum 15. September 2015 werden die Arbeiten 

im Hotel Meerane entgegen genommen. 
Die Prämierung des besten Plakates wird dann zum 

Kürbisfest am letzten Septemberwochenende  erfolgen.

ICH FREUE 

MICH AUF 

EURE BILDER

Sie sind Händler und möchten sich gern beim diesjährigen
Kürbisfest aktiv beteiligen? Herr Weber vom 

Obi Markt Meerane (A4 Center) nimmt Ihre Anfragen 
bis zum 15. August 2015 gern entgegen. 
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Zum Saisonabschluss veranstal-
tete die Abteilung Badminton der 
SG Meerane 02 in der Karl-Heinz-
Freiberger-Sporthalle für ihren 
Nachwuchs ein Eltern-Kind-Turnier. 
Dabei bildeten die Kinder zusam-
men mit Mutti oder Vati bzw., 
wenn die Eltern nicht teilnehmen 
konnten, mit Oma, Opa, Cousine 
oder einem anderen Verwandten 
jeweils die Doppel. Insgesamt drei-
zehn solcher Familien-Paarungen 
nahmen den Kampf um Punkte 
auf, wobei diese in zwei Kategorien 
eingeteilt wurden, die jeweils im 
Doppel-ko-System die Sieger und 
Platzierten ermittelten. 
So starteten in der Gruppe A die 
Kinder, die bereits über größere 
Wettkampferfahrungen verfügen 
mit ihren Eltern, die selbst aktiv 
sind bzw. waren oder zumindest 
schon mehrfach einen solchen 
Wettkampf bestritten haben. 
In Gruppe B spielten die lei-
stungsschwächeren Kinder mit 
ihren Eltern, die bisher kaum 
oder überhaupt nicht auf einem 
Badminton-Feld gestanden ha-
ben. Besonders hier hatten die 
Kinder richtig Spaß, einmal den 

Badminton: Eltern-Kind-Turnier zum Saisonabschluss
Ton angeben zu können und ihre 
Eltern ins Schwitzen kommen zu 
sehen. In dieser Gruppe B waren 
sieben Paarungen am Start. Hier 
gewann Fabrice Schnabel den 
Siegerpokal zusammen mit Vati 
Uwe. Platz zwei erkämpfte sich 
Leonie Brehm mit Oma Birgit und 
Opa Wolfgang, die sich beide als 
Partner abwechselten. Platz drei 
ging an Georg Wenke mit Cousine 
Franziska Braun.
In Gruppe A holte sich Ron Barthel 
mit Vati Peter den Sieg. Danilo 
Kahlich mit Mutti Diana und Paul 
Wenke mit Vati Christian sicherten 
sich die Pokale für die Plätze zwei 
und drei.
Im Anschluss an das Turnier fand 
die Siegerehrung statt, bei der 
die genannten Doppel Pokale 
überreicht bekamen. Und es wur-
de den Eltern Andre Herold, Jan 
Lohwasser, Gabriele Wenke sowie 
der Familie Schnabel gedankt, die 
in der zu Ende gegangenen Saison 
am meisten den Übungsleite-
rinnen bei Auswärtsspielen und 
–Turnieren zur Seite gestanden 
haben. Danach wurde noch ge-
meinsam der Abschluss eines er-

folgreichen Sportjahres gefeiert.
Ein Dankeschön gilt den beiden 
Übungsleiterinnen der Kinderab-
teilung, Diana Kahlich und Doreen 
Pogge, die die Veranstaltung 
geleitet haben und den Eltern, 
die tatkräftig zum Gelingen dieses 
Saisonabschlusses beigetragen 
haben.
Platzierungen Gruppe A 
(Kinder zuerst genannt):                                                                                                                
1. Ron und Peter Barthel
2. Danilo und Diana Kahlich
3. Paul und Christian Wenke
4. Tim und Andre Herold
5. Henry und Jan Lohwasser
5. Annalena und Thomas Keller
  
Platzierungen Gruppe B 
(Kinder zuerst genannt):
1.  Fabrice und Uwe Schnabel
2.  Leonie und Birgit bzw. Wolf-

gang Brehm
3.  Georg Wenke und Franziska 

Braun
4.  Lena Sophie Friedrich und 

Annette Schnabel
5.  Franz und Peggy Miersch
6.  Louis-Marlon und Alexandra 

Piegholdt
7.  Cellina und Susann Gottschalk

Zwar erreichte der Badminton-
Nachwuchs der SG Meerane 02 
in dieser Ranglistensaison des Re-
gionalverbandes Chemnitz nicht 
das Rekordergebnis vom Vorjahr, 
aber mit drei Podestplätzen in den 
Abschlussranglisten 2015 gelang 
ihm doch ein sehr gutes Resultat.  
Insgesamt 15 Mädchen und Jun-
gen der SG nahmen an den je vier 
Turnieren in den vier Altersklassen 
U11 bis U19 teil. Sie schafften in 
den 16 Turnieren insgesamt 12 
Podestplätze, jeweils vier erste, 
zweite und dritte Ränge. In den 
Abschlussranglisten 2015, für 
die die besten drei Ergebnisse 
der jeweils vier Turniere gewertet 
werden, sprangen dadurch je ein 
erster, zweiter und dritter Platz 
heraus. Den Pokal für Platz eins 
in der Rangliste errang Pascal 
Schnabel in der Altersklasse U19. 
Zweite in der Rangliste wurde Julia 
Wecke (U15) und Dritter Fabrice 
Schnabel (U11).
Altersklasse U 11: Beim vierten 
Turnier erreichte Fabrice mit Platz 
zwei seine beste Saisonplatzie-
rung und sicherte sich damit den 
dritten Platz in der Abschluss-
rangliste.

Drei  Podestplätze in  den  Regional-Abschlussranglisten für  den  Nachwuchs  der  SG Meerane 02  

Altersklasse U 13: Tim Herold 
errang im vierten Turnier erst-
malig in dieser Saison mit Platz 
drei einen Podestplatz und wurde 
in seinem ersten Jahr in dieser 
Altersklasse immerhin Vierter in 
der Abschlussrangliste. In dieser 
belegen Danilo Kahlich und Paul 
Wenke in ihrer ersten Saison auf 
Regionalebene die Plätze sechs 
und sieben und U-11-Spieler 
Fabrice Schnabel, der nur das 
letzte Turnier bestritt, Platz elf. 
Fabrice wurde im letzten Turnier 
bei seinem ersten Start in der hö-
heren Altersklasse überraschend 
Vierter.
Altersklasse U 15: Julia Wecke 
wollte den Mädchen-Pokal für 
Platz eins in der Abschlussrangli-
ste nach Luisa Ulrich (2013) und 
Emily Ehm (2014) zum dritten 

Mal in Folge nach Meerane holen, 
doch Platz zwei im letzten Turnier 
reichte dafür nicht. Mit einem Sieg 
im letzten Turnier gegen die Rang-
listen-Führende Lucy Klügel (TSV 
Niederwürschnitz) hätte Julia, bei 
der  jeweils ein erster und zweiter 
Platz in den vorangegangenen 
Turnieren zu Buche standen, die-
se noch in der Rangliste von Platz 
eins verdrängen können. Doch sie 
musste sich letztendlich knapp in 
drei Sätzen geschlagen geben.
Die erstmals in dieser Altersklasse 
teilnehmende Annalena Keller 
wurde in der Abschlussrangliste 
Fünfte und Lena Sophie Friedrich 
bei ihrem ersten Start auf Regio-
nalebene Elfte.
Bei den Jungen erreichten Georg 
Wenke, Henry Lohwasser, Ron 
Barthel und Franz Miersch im 

letzten Turnier die Plätze acht, 
neun, zehn und 15. In der Ab-
schlussrangliste belegen Henry 
und Ron die Plätze sieben und 
neun, Georg und Franz mit jeweils 
nur zwei Turnier-Teilnahmen die 
Plätze 14 und 18.
Altersklasse U 19: Pascal 
Schnabel, der Platz eins in der 
Abschlussrangliste bereits vor 
dem letzten Turnier schon sicher 
hatte, gelang in diesem der dritte 
Turniersieg in Folge. Tristan Diet-
zschkau belegte Platz zehn. In der 
Abschluss-Rangliste ist er Elfter 
und Nico Lorenz mit nur einer 
Turnierteilnahme 17. 
Bei den Mädchen nahm Emily 
Ehm verletzungsbedingt nur an 
zwei Turnieren teil und belegte 
die Plätze drei und fünf. Die in der 
U15 startberechtigte Julia Wecke 
nahm einmal teil und wurde bei 
ihrer ersten Teilnahme in dieser 
Altersklasse überraschend Drit-
te. In der Abschluss-Rangliste 
belegen sie die Plätze sechs und 
zwölf. Verletzungsbedingt über-
haupt nicht teilnehmen konnte 
die Vorjahreszweite Luisa Ulrich.
Walter Kapferer, SG Meerane 02, 
Abt. Badminton                           n

Siegerehrung A-Turnier: von 
links: Ron und Peter Barthel, 
Diana und Danilo Kahlich, Paul 
(vorn) und Christian Wenke

Siegerehrung B-Turnier: von 
links: Fabrice (vorn) und Uwe 
Schnabel, Leonie (vorn) und 
Birgit und Wolfgang Brehm, Fran-
ziska Braun und Georg Wenke

Pascal Schnabel Julia Wecke Fabrice Schnabel

Auf Platz eins Pascal Schnabel (U 19), auf Platz zwei Julia Wecke (U 15), auf Platz drei Fabrice Schnabel (U 11)
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Zahlen der Woche

10/80/140
10 Jahre
Europäisches 
Gymnasium Meerane

80 Jahre 
Bürgerheim Meerane

140 Jahre 
Pestalozzischule

Festliches Konzert in 
der Stadtkirche
Am Samstag, dem 29. August 
um 19.30 Uhr wird in der Stadt-
kirche St. Martin ein festliches 
Konzert für Trompete und Or-
gel erklingen. Zu Gast sind der 
Trompetenvirtuose Joachim Karl 
Schäfer und der ehemalige Ge-
wandhausorganist zu Leipzig, 
Matthias Eisenberg. 
Gemeinsam spielen sie Werke 
unter anderem von J. S. Bach, 
T. Albinoni und G. Ph. Telemann. 
Eintrittskarten sind bereits im 
Vorverkauf zu ermäßigten Preisen 
von 12 € (ermäßigt 8 €), an der 
Abendkasse dann 15 € (ermäßigt 
10 €) erhältlich.                           n

Am 02.08.2015 veranstalten die 
Kräuterfrauen des HALT e.V. wie-
der einen Tag der offenen Tür im 
Kräutergarten in der Gartenanlage 
„Zur schönen Aussicht“ in Meerane. 
Ab 14 Uhr kann man Anregungen 
zu Kräutern bekommen, Wissens-

Tag der offenen Tür

Meeraner Kuchen-
frauen

Am Sonntag, 19. 
Juli 2015, lädt 
die Wandergrup-
pe des Meeraner 
B ü r g e r ve r e i n s 
(MBV) alle interessierten Wan-
derfreunde zu einer Wanderung 
von Wiesenburg ins Wildenfelser 
Zwischengebirge ein. Treffpunkt 
ist um 10.00 Uhr auf dem Sport-
platz Wiesenburg (eigene Anreise, 
Fahrgemeinschaften werden 
empfohlen). Von dort führt die ins-
gesamt rund 12 Kilometer lange 
Wanderung über Grünau nach Wil-
denfels und zurück. In Wildenfels 
ist eine Einkehr möglich.
Weitere Informationen gibt es 
bei Dorothea Werner, Tel. 03764 
16170, von der MBV-Wandergrup-
pe.                                               n

Die „Meeraner Kuchenfrauen“ 
sind am Samstag, 1. August 
2015, ab 08.00 Uhr, zum Grün-
markt auf dem Teichplatz und 
verkaufen hier ihren selbstgeba-
ckenen Kuchen für einen guten 
Zweck.                                         n

MBV-Wanderung 
ins Wildenfelser 
Zwischengebirge

wertes über den Naturheilkundler 
Friedrich Eduard Bilz erfahren und 
bei hausbackenem Kuchen u. 
Kaffee oder Leckerem vom Grill in 
gemütlicher Runde plaudern. Wir 
freuen uns auf interessierte Gäste.
    HALT e.V.- Hoh.-Er., B. Meier  n
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Beratungen sind jederzeit nach Absprache möglich

www.kursana.de

Wir bieten Ihnen ein sicheres Zuhause

Kursana Domizile Meerane, Haus Hirschgrund, Haus Höhenweg und Haus Ost,  
Oststraße 126, 08393 Meerane, Telefon: 0 37 64 . 4 08 - 1 01, E-Mail: kursanameerane@dussmann.de

n Stationäre Langzeitpflege
n Spezielle Demenzkonzepte
n Kurzzeit- und Urlaubspflege

n Schwerstpflege
n Einzel-/Doppelzimmer mit Bad
n TÜV-zertifiziert
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Meine grüne Energie.

www.sw-meerane.de 
Tel. 03764 7917-51

 Meerio BestStrom und Meerio BestGas gibt es ab 
sofort mit Energie-Festpreis bis 31.12.2015.

 Sofortiger Treuerabatt im Grundpreis:  
im 1. Jahr 5 %, im 2. Jahr 10 % und ab dem  
3. Jahr dauerhaft 15 %!

BEWUSST GRÜN. 

ECHT PREISWERT.
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Bestattungen Heinke
08393 Meerane
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           Korrespondenz . . .

Chemnitzer Straße 5
Telefon: 03764 4655 w

w
w

.b
es

ta
tt

u
n

g
en

h
ei

n
ke

.d
e

Im Trauerfall kümmern 
wir uns um alles, um 
Sie zu entlasten.

SCHWARZ Medien-Center GmbH • Schwarz Druck, Werbung und Verlag GmbH
Guteborner Allee 8 • 08393 Meerane • info@schwarz-medien-center.de • www.firmengruppe-schwarz.de

Jetzt anfragen!  
Tel. 03764 7915-0 
Beste Preise von Ihrer 
Druckerei vor Ort !

Drucken Sie statt online bei uns! Ihre Vorteile:

Wir starten die

Jetzt anfragen!  

Drucken Sie statt online bei uns! Ihre Vorteile:

Wir starten die WERTWERTWERTWERTWERTWERT
Seit April 2015

günstige Drucksachen von nebenan
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